
 



 
 
1.Versammlung  v. 11. Juli 1906 im Saale z. Brauerei Staad 
 
Die Versammlung begann um 8 ¼ Uhr. Mehrere Turnfreunde beehrten uns mit ihrer 
Anwesenheit. Das Resultat des Apell haltenden Oberturner ( Lütof Gustav ) verwies sich als 
sehr gut. Herr Roman Vollath eröffnete die Versammlung mit einer kleinen Ansprache in 
welcher er auf die wichtigen Traktanten hinwies. Alsdann wurde Jacob Tobler einstimmig als 
Stimmenzähler gewählt. 1 . Wurde festgesetzt die Entrichtung eine Monatsgeldes von 1 frs. 
für Aktivmitglieder, für Passivmitglieder 50 cts.    2. Ein Eintrittgeld von frs. 2.00 
3.Ein Austrittgeld von frs. 3.00 . Ferner für nicht Erscheinen an Turnstunden und 
Versammlung eine Busse von 50 cts, für Verspätungen 20 cts. Alsdann begann die 
Verlesung des Statutenentwurfes. Da derselbe wenig Abänderungen bedurfte, verlief die  
Verlesung ausserordentlich schnell, und wurde von der ganzen Versammlung genehmigt. 
In geheimer Abstimmung wurde eine Comission gewählt, für die Dauer von einem Jahr. 
Als Präsident wurde gewählt Roman Volath, Steinhauer, Oberturner Gustav Lütolf, Monteur, 
Aktuar Paul Mariacher Commis,Kassier Karl Dudler Steinhauer, Turnwart Litscher H. 
Giesser. Ferner wurde als Vizeoberturner P. Mariacher gewählt. Hierauf wurden die 
Turnstunden bestimmt und zwar bis auf weiteres je Mittwoch und Samstags im kath. 
Schulhaus auf Risegg bei Staad. Nachdem alles erledigt war, schloss Herr Präsident die 
Versammlung, indem er besonders betonte, das die nun gewählten Vorstandmitglieder ihre 
Pflichten treu und redlich erfüllen sollen um dadurch das Wohlergehen des neu 
aufblühenden Vereins zu befördern. Zum Schluss wurde von H. J. Tobler, Seilermeister in 
verdankendswerter Weise noch zwei grosse Bierhumpen geschenkt, die von der ganzen 
Versammlung freudig begrüsst wurden. Also: “Gut Heil” dem jungen Turngesellen. 
 
                                                                                          Der Aktuar 
                                                                                          P. Mariacher 
 


